
Ärnts -un- Änzeiyevlatt kür
Mit den illustrierten Unterhaltungsbeilagen
„Feierstunden" unä „Unsere Heimat"

Bezugspreise:
Monatlich einschließlichLrägerlohn 1.60

Einzelnummer l0 L
erscheint an jedem Werktage

verbreitetste Zeitung im O.N.-Sezirk Nagolck
Schriftleitung, Vrecki«. Verlag von S. w . Saiser(itarl Saiser) Nagolck

-enGVeramtsve-irkKasow
Mit äer lanäwirtschastlichen Wochenbeilage
„Haus- , Garten- unä Landwirtschaft"

Anzeigenpreise:
Sie einspaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift cxier

ckeren kaum 15 Familien - Anzeigen 12 L
Reklame-Seile 50 L , Sammelanzeigen 50 «/o Nusschlag
8ür ckar erscheinen von Anzeigen in bestimmten Nn»gab»n vnck

an brsonckeren Platzen, wie für telephonische KustrSg« nnck
chiffre-Nnzeigen wirck beine SewLhr übernommen.

Postscheckkonto Stuttgart 51 IS
In Fällen höherer Gewalt besieht kein Anspruch auf Lieferung äer Seitung "oäer auf Rückzahlung äes Bezugspreises.Lelegramm-Ackrrsse: Gesellschafter Nagolä,

Ivo. JahrgangDienstag den S. Januar 1926 Fernsprecher Nr. 26
Segrünäet 1826

TtgeSfpiegel
^itts MkurhÄer - er gefälschken französischen Tausend-
fnmkuoten» die in Holland abgefangen worden waren,
AUde Prinz Lttrwig W.ndischgräh in Budapest ermittelt.
Die Fälschungen sind nicht aus Gewinnsucht, sondern aus
politischen Grünten besangen worden, um Frankreichs
Wahrung zu stützen.

Die englische Regierung nürd laut „Observer" wegen
der Mosfulfrage fine besondere Vertretung in Angora ein-
richkev. Die Botschaft bleibt nach wie vor in Sonslanlinopel.
Die türkische Regierung lehnt es «Ger ab. ihre politischen
Ansprüche durch eia wirtschaftliches Abkommen sich abkansen
»lassen.

Der bulgarisch« Ministerpräsident Aankow ist mit dem
Kabinett zurückgetvtteu. König Boris beauftragte Ljaptschoff
«it der Neubildung de« Kabinetts._

Dn PilWkßjche- - -
Me bisherige Untersuchung gegen die Schwindelbank

Angola e Metropole in Lissabon hat ergeben, daß ein ge¬
wisser angeblicher Ingenieur Reis im Einverständnis mit
dem zurückgetretenen Handelsminister Nuno Simones und
dem Direktor der Angolabank Lima, durch gefälschte Aus¬
weise „echte" 500-Escudo-Staotsnoten im Betrag von 300
Millionen Escudos (etwa 60 Millionen Goldmark) der Lon¬
doner Druckerei Waterlow u. Söhne , in der die richtigen
Staatsnoten für Portugal gedruckt wurden, anfertigen ließ.
Davon wurden 100 Millionen Escudos bereits als „dip'o-
matisches Gepäck" nach Portugal geschmuggelt, und zwar
mit Hilfe - er Mama Marang und Collignon »m Haag
(Holland) und eines gewissen Santos Bandeira , der ein
Bruder des portugiesischen Gesandten im Haag ist. Tat¬
sächlich wurden drei mit Falschscheinen gefüllte Koffer in
der .AesmMjchM von Venezuela  in Lissabon und zwei andere
in einem Päläsk dejU)>uts!luhllii,"wen- Mui »»»< «n
gebkich für die Gesandtschaftder afrikanischen Negerrepublik
Liberia angekouft hatte. Das Lissaboner Blatt „Seculo"
berichtet, Marang habe in Beziehungen zu Moskau ge¬
standen. Es handle sich um einen lange vorbereiteten Plan,
der nÄ»en der Bereicherung einzelner der Derbrechergesell-
fchast das Ziel habe, durch Falschgeld di« Grundlagen des
portugiesischen Wirtschaftslebens zu zerstören, indem das
Land verbrecherifcherweis« in eine künstliche Inflation ge¬
stürzt werde, die zu wirtschaftlichemElend und Zur Revo¬
lution führe. Es sei ein Seitenstück zu den riesigen Fäl¬
schungen. di« kürzlich in Holland entdeckt worden seien,
«rd die, gegen einen anderen europäischen Staat gerichtet,
ebenfalls von Moskau ausgegangen seien, das diese Falsch-
Voten in Ungarn habe Herstellen lassen.

Der Verzicht des riMisch« ItrWkiiM
Der Verzicht des rumänischen Kronprinzen Karos er¬

regt als ein Vorgang, dessen Bedeutung über Rumänien
hinausreicht, überall großes Aufseben. Für den Entschluß
des Kronprinzen werden verschiedene zusammenwirkend«
Beweggründe angeführt. Karol war das erste Glied des
hohenzollernschen Königshauses in Rumänien , das im
orthodoxen Glauben und in rumänischem Geist von dem
Patriarchen Jorga erzogen wurde. Im Volk und besonders
im Heer ist Karol sehr beliebt und General Averescu,
der Führer der parlamentarischen Opposition gegen die Re¬
gierung des Ministerpräsidenten Bratianu,  ist sein be¬
sonderer Freund . Im Jahr 1918 schloß der Kronprinz, der
am 3- Oktober 1893 aus Schloß Pelesch in Sinaja geboren
ist. in Rußland heimlich eine nicht ebenbürtige Ehe mit Zizi
Lambrino , die die Tochter eines rumänischen Generals sein
soll. Diese Ehe, der ein Sohn entsprossen ist, mußte später
aufgelöst werden und Karol wurde aus politischen Gründen
und auf Betreiben Broticinus gezwungen, sich am 10. März
1921 mit der griechischen PrinzeMn Hel en e zu vermählen.
Aus dieser Ehe stammt Prinz Mihai,  der nun nach dem
Antrag des Königs Ferdinand zum Kronprinzen ausgerufen
werden soll. Zizi Lambrino, eine Jüdin , verehelichte sich
nach der Scheidung ebenfalls wieder, lebte aber schon seit
längerer Zeit getrennt von ihrem neuen Mann . Seit Sep-
trncker hält sich Kronprinz Karol mit kurzen Unterbrechungen
in Oberitalien aus, wohin auch die Zizi Lambrino verzogen
ist. Vor mehreren Tage . war nun ein hoher rumänischer
Polizeibeamter in das Hotel in Mailand , in dem Karol
mit einem Adjutanten und einem Diener wohnte, und in
dem bereits für eine „Prinzessin Lupesco" (Lambrino ) Zim¬
mer bestellt worden waren, gekommen und hatte namens
-er rumänischen Regierung den Kronprinzen aufgefordert,
Hosort nach Rumänien zurückzukehren. Karol weigerte sich
»nd sandte statt dessen seinen unwiderruflichen Verzicht
auf den Thron und die Zugehörigkeit zur Königssamilie
ein. Er verpflichtete sich, in den nächsten zehn Jahren nicht
«och Rumänien zu kommen und unter dem bürgerlichen
Namen Scarlat Monastireanu zu leben.

Kronprinz Karol soll nach anderen Meldungen in die
Vorbereitungen eines Staatsstreichs  verwickelt sein,
dem zufolge nach dem Willen Karols Bratianu gestürzt und
Averescu zum Ministerpräsidenten ernannt werden sollte.
Die Verschwörung Karols sei entdeckt worden und deshalb
habe er sich zum Verzicht genötigt gesehen.

Englische Blätter berichten, Ko rill, der Chef der rumä¬
nischen Luftstreitkräfte ist, habe sich dem Ankauf englischer
Vugzeuge für das rumänische Heer wLersetzt und durch-

Das Rätsel der Regierungsbildung
Schachts neue Reise «ach Amerika ?i

Berlin . 4. Jan . Der Vorsitzende des Reichsbürgerrats,
v. Löbell,  schreibt : Wenn der Reichstag am 12. Januar
wieder Zusammentritt, so wird der Reichspräsident sich wie-
der mit den Parteiführern über die Regierungsbildung be¬
sprechen und er wird wieder die Antworten erhalten : Koali¬
tion der Mitte , Große Koalition, Weimarer Koalitton. So
kann man das Spiel noch wochenlang fortsetzen. Es wird
deshalb Nötig sein, daß Dr. Luther  wieder milder Bildung
des Kabinetts beauftragt wird. Sollte aber das Machtbednrf-
nls gewisser Parteien so weit gehen, daß man Dr . Luther
stürzt, auch wenn er ein sachliches Programm bringt, so sind
für den Reichspräsidenten alle Voraussetzungen für Neu¬
wahlen  und die Anwendung aller ihm in der Verfassung
zugestandenen Vollmachten  während der Ilebergangs-
zeit gegeben. Jedenfalls wixd Dr . Luther der Anwendung
des Artikels 48 der Reichsverfassung (Uebertragung von
Verordnungsvollmachken), von dem auch unter der Präsi¬
dentschaft Eberts reichlich Gebrauch gemacht worden ist, zu-
stiinmen.

Der Personalabbau der Reichsbahn (
Berlin , 4. Jan . Auf Grund des Reichstagsbeschlusses.i

daß der Abbau der Beamten nunmehr sein Ende iinden

gesetzt, daß zwei Prcbeslugzeuge aus Holland bezogen wur¬
den, von denen das eine beim ersten Flug in Bukarest ob¬
stürzte, während das zweite sich ebenfalls als nicht besonders
geeignet erwiesen habe. Die rumänischen Offiziere, die die
Flugzeuge in Holland ankauften, wurden dann vom Kriegs-
nvnlckt n-i-irrteilt. Karol erhob von Italien aus Wider¬
spruch gegen die Verurteilung 'uns verlangte die Aushebung
des Urteils, was von der Regierung abgekehnt wurde.
Nach einer Bukarester Mitteilung soll Karol sich von Mai¬
land noch Schweden begeben haben.

Es ist bekannt, daß Kronprinz Karol seit jungen Jahren
ein sehr ungebundenes Leben führt und seinen Eltern wie
der Regierung schon viel Sorgen gemacht hat. Der Baker,
König Ferdinand , der seinerzeit von seinem Oheim, dem
hochsinnigen kinderlosen König Karol !., einem Hohenzollern
von Sigmaringen , adoptiert und vom Parlament als
Thronfolger anerkannt worden war , ist seit längerer Zeit
krank — wie es heißt wegen Trunksucht — und zur Re¬
gierung nicht mehr fähig. Die Regierung wird unter Ver¬
antwortung Bratianus eigentlich von der Königin Maria
geführt, einer englischen Prinzessin von Koburg, die seiner¬
zeit eifrig zum Krieg gegen Deutschland hetzte, während
König Koral I. stets seine treue Freundschaft für Deutsch¬
land hochgehalten hatte. Karol I. wurde bekanntlich kurz
nach dem Ausbruch des Weltkriegs eines Morgens tot km
Bett gefunden, nachdem er mit dem englischen Gefangen
einige Äige zuvor eine scharfe Auseinandersetzung gehab:
hatte. Der unerwartete Tod des Königs erregte damals
begreifliches Aussehen. — König Ferdinand hat außer
einigen Töchtern noch einen Sohn , den 22jährigen Prinzen
Nikolaus.

Neuestes vom Lage
Me italienischen Kriegsschulden bei England

London, 4. Jan . Morgen wird die italienische Abord¬
nung zu den Verhandlungen über die italienischen Kriegs¬
schulden in London erwartet . Die englische Regierung ver¬
langt. daß seine Schuldner im gleichen Matz an England be¬
zahlen, wie England an Amerika bezahlen muß: solange also
die Vereinigten Staaten nicht auf ihr Guthaben von Eng¬
land verzichtet, könne England seinen Schuldner nur nach
Maßgabe seiner eigenen Verpflichtungen entgegenkommen.
Die Gesamtschulden Englands an die Vereinigten Staaten
belaufe sich ans rund 20 Milliarden Goldmark, während die
europäischen Verbündeten an England etwa 40 Milliarden
Doldmark schulden. England wäre also bereit, etwa die
Hälfte seiner Guthaben nachzulassen. Die aus dem Jahr 1915
stammenden Schulden Italiens an England betragen zurzeit
18 Milliarden Goldmark, und zwar erhielt es vor der
Kriegserklärung 3,64 Milliarden , wogegen es eine Sicher¬
heit von 444,4 Millionen in Gold in London hinterlegen
mußte. Später kamen weitere Darlehen hinzu, so daß am
Ende des Kriegs die Schuld auf 8 Milliarden angewachsen
war. An rückständigen Zinsen sind 3,2 Milliarden Goldmark
aufgelaufen. Von italienischer Seite wird angegeben, die
Verhandlungen , drehen sich nur um eine Bürgschaft für das
erste Kriegsdarlehen von 3,64 Milliarden Goldmark.

Der . Sunday Expreß' berichtet, bei der letzten Be¬
sprechung in Rapallo habe Mussolini  den englischen
Außenminister Chamberlain  veranlassen wollen, zu¬
gunsten eines Schuldennachlasseseinzukreken, wogegen er die
italienische Hilfe gegen die Türkei angeboten habe. Ehamber-
k»m habe aber erklärt , di« Echuldenregelung sei Sache des
Schatzkanzler Churchill.

Diktatur ft»Griechenland
Athen, 4. Jan . Ministerpräsident General Pangalos

hat gestern öffentlich die vo» Heer» Flotte und Gemeinde-
polizei (Schutzpolizei) oestützke Diklikatur  ausgerufen nnd

svlle, hat sich die Reichsregicrung in diesem Sinn an « v
Hauptverwaltung der Reichsbahngesellschaftgewandt

Karlsruhe von der rleberwachmrg- kommisfion befreit
Karlsruhe . 4. Jan . Die Militärübcrwachungskommissio»

des Verbands , die nach Abschluß des Waffenstillstands zvtz
Ueberwachung der neutralen 50-Kflometerzone in Karls»
ruhe eingerichtet worden war , ist am 2. Januar nach Arm» »
reich zunickqekehrt »

Die deutsche« ReichSbahnschuldverschreibunge«
Washington, 4. Jan . Schahsekrekär Mellon  hatte MO

dem Leiter der Bank von England , Nopman,  dem Dawes»
agenÄn Parker Gilbert  und mehreren Mitgliedern dm
Federal Reserve Bank wiederholte Besprechungen über d«»
Verkauf der Aeichsschuldverschreibungen. In amerikani¬
schen Finanzkreiscn soll eine starke Stimmung gegen de»
nur in Frankreichs Interesse liegenden Verkauf sowie auch
gegen eine Valutaanleihe an Frankreich bestehen. Es ver«
lautet , Reichsbankpräsident Schacht werde eine neue
Reise nach Amerika unternehmen.

erklärt , Hecr' bnd' Flotte sollen neu geformt und zur best«
Wehrmacht auf dem Balkan gemacht werden. Die vo»
Parlament verlangten Abgeordneten- und Senakswahle»
werden nicht durchgeführt werden.

400 Kommunisten wurden verhaftet und auf Insel« »er¬
bracht.

Treuer « «seift Abd el Sri » »
Parks . 4. Jan . Dem .Journal " wird aus Rabat ge¬

meldet, Abd et Krim bereite einen neuen Angrift vor. M»
Rifleute seien entschlossen, bis zum äußersten zu kämpfe«.

Württemberg
Stuttgart . 4 Jan . Fa st nachtslust bar keite«

1926.  Nach einer Verordnung des Ministeriums des In¬
nern darf Heuer keinerlei öffentliches Fastnachtstreiben statt¬
finden. Verboten sind also insbesondere: Faschings-Aus- oder
Umzüge, öffentliche Faschingsbälle und öffentliche karne¬
valistische Konzerte, sowie jedes faschingsmäßige Auftreten
von Personen in der Oesfentlichkeit. Hinsichtlich der nicht
unter das Verbot sollenden Fastnachtsveranstaltungen m
geschlossenem Kreise, bei denen wie bisher Gesichtsmasken
nicht getragen werden dürfen, werden die Polizeibehörden
besonders darauf achten, daß es nicht nur scheinbar ge¬
schlossene Veranstaltungen sind. Bezüglich der Polizeistunde
gelten die bestehenden Bestimmungen. Eine Verlängerung
über 2 Uhr nachts hinaus wird das Ministerium des Innern
in keinem Fall zulassen. Wegen der Behandlung von Fa¬
schingsumzügen in einzelnen Orten des Landes , deren Ab¬
haltung einem uralten Herkommen entspricht, haben die be
teiligten Oberämier besondere Weisung erhalten.

Verhaftete Räuber . Die Burschen, die kürzlich den Kassen¬
boten der Firma Hahn und Kolb im Wilhelmsbau über¬
fielen, sind bereits in Haft gebracht. Die Haupttäter sin¬
der 22jährig« Hilfsarbeiter und Lagerist Franz Lalbte
von Botnang und der gleichaltrige Elektrotechniker Rudolf
Benoit  von Böblingen, zuletzt In Stuttgart wohnhaft.
Beihilfe leisteten der 22jäbrige Kaufmann Georg Bett  er,
der 21jgbrige Reisende Wilhelm Uhlmann  und der 22-
jährige Mechaniker Johann Ketten ring,  sämtlich von
Stuttgart . Benoit wurde auf Ersuchen der Stuttgarter
Kriminalpolizei in Köln, wohin er geflüchtet war , ergriffen,
die übrigen vier wurden in Stuttgart verhaftet. Die Akten¬
mappe und Teil des geraubten Geldes ist wieder bei¬
gebracht. Der Ueberfall, zu dem ein entlassener Angestellter
der Firma die Veranlassung gegeben hatte , sollte schon vor
einigen Wochen ausgeführt werden. Der Plan wurde aber
damals durch das Dazwischenkommen von Vorübergehende»
gestört.

Vom Tage. Auf der Frirdhofstraße in Botnang stürzte
der Arbeiter Habich von Botnang bei schneller Fahrt vo«
einem Elektrokarren der städt. Müllabfuhr ab und trug er¬
hebliche Verletzungen davon.

Aus dem Lande
Frauenzimmern OA. Brackenheim, 4. Jan . Brand¬

stifter.  Unter dem Verdacht, den Brand in der dieser
Tage abgebrannten großen Scheuer gelegt zu haben, wurde
der 25 Jahr « alte ledige Schuhmacher Ludwig Haas in Haft
genommen. Er hat di« Tat bereits eingestanden.

Heilbronn. 3. Jan . BlutigerIahresanfang.  In
der Fischergafse kam es in der Neujahrsnacht zu Tätlich¬
keiten. Der verh. Arbeiter Adolf Birn wurde durch Messer¬
stiche schwer verletzt.

Ausgefundene Leiche. In einer Kiesgrube bei der Armen¬
sündersteige hat sich der 22 I . a. Kaufmann Ostermaier
aus Göggingen bei Augsburg erschossen.

Frankenbach OA. Heilbronn, 4. Jan . EineroheTat.
Der verk-, von Neckargartach gebürtige und hier Wohnhafte
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Schreiner Wieland verprügelte feine Ehefrau uns ŝcywieaer-
mutter derart , daß sie die Nachbarschaft um Hilfe anruten
mußten , worauf er auf die Straße ging. Dort wollte der
^2 Jahre alte SchlossergehilfeBleil den Schreiner auf aüt-
uchem Weg zur Ruhe mahnen , wurde aber von Wieland
vurrdlings mit einem starken Messer in den Kopf, Rücken
«nd die Füße gestochen, daß er schwer verletzt vom Platze
getragen wurde. Der rohe Täter wurde alsbald verhaftet.

Backnang. 4. Jan . Erstickt . Der 31 I . a. Buchdrucker
Hermann Mürdter , von hier gebürtig und wohnhaft in
Wimpfen , wurde in seinem Zimmer tot aufgefunden. Durch
«n Streichholz, ein Weihnachtskerzchenoder eine Zigarette
fing anscheinend sein Bett an zu glasten, was eine sehr starkeRauchentwicklung zur Folge hatte.

Tübingen. 4. Jan . Bon der Universität . —
Selbstmord . Dr. Gerlach,  Vorstand des physikalischen

der Universität, erhielt einen Ruf an die Technische
HMschule Eharlottenburg . Die württ . Regierung hat
Schritte unternommen , den ausgezeichneten Gelehrten in
Tübingen zu halten. — Der 14 I . a. Kaufmann Envi'n
Bieber hat sich in einem Anfall von Schwermut erschossen.

ltndingen OA. Reutlingen , 4. Jan . Großfeuer.  Am
Silvesterabend brach im Gebäude des Landwirts Johannes
Walter infolge Kurzschlusses ein Brand aus , dem drei zu¬
sammenhängende Scheuern zum Opfer fielen, die dem Joh.
Master , dem Georg Betz, Gemeinderat , und dem Landwirt
Früh gehörten. Das Feuer griff auch auf die angrbauten
"bh ^ mgen des Walter und Betz über, die durch Feuer»nd Wasser so stark beschädigt wurden , daß die Bewohner
-usziehen mußten. Verbrannt find sämtliche landwirtschaft-
liche Maschinen, Ernte- und Futteroorräte usw. Der Schaden
beläuft sich auf 40—50 000 -4l und ist zum größten Teildurch Versicherung gedeckt.

Ohmeuhouseu OA. Reutlingen , 4. Jan . Explosion,
kin hiesiger Motorradbesitzer wollte abends an seinem im
Hausgang stehenden Motorrad etwas in Ordnung bringen
«nd verwendet« dabei ein offenes Licht, wodurch der Benzin¬
tank Feuer fing und explodierte, so daß augenblicklich der
ganze Hausgang in Flammen stand und der Besitzer —Ulücklicherweise nur an den Händen — Brandwunden er-
vtt . Die Hausbewohner konnten das Feuer mit Säcken
löschen, so daß größerer Schaden nicht entstand.

Hemmeadorf. OA. Rottenburg, 4. Jan. Verunglückt.
Beim Futterschneiden verunglückte Josef Eberle; die rechte
Hand wurde ihm vollständig zerquetscht.

Aottweil, 4. Jan . Opfer des Schießens.  In der
Altstadt schoß ein junger Bursche aus Unvorsichtigkeitdem
Freund die ganze Ladung seines alten Karabiners in die
Brust Außer ein paar Rippenbrüchen erlitt der Getroffene
auch eine Lunaenverletzung. — In Rottweil selbst ging ein
junger Mann so ungeschickt mit Feuerwerkskörpern um, daß
ihm beim Losgehen die Augen verletzt wurden, die nun ge¬
fährdet sind.

Seebronn OA. Rottenburg , 4. Jan . Abgeftürzt.
Beim Futterschneiden stürzte Emmerentia Fischer so ge¬
fährlich in der Scheune ab» daß sie mit schweren äußeren
und inneren Verletzungen bewußtlos auf dem Platz liegenblieb.

Faurndau OA. Göppingen, 4. Jan . In der Neusahrs-
nacht wurden beim Abschießen von Böllern drei unqe Leute
im Gesicht schwer verletzt, so daß sie ins Göppinger Kranken¬
haus überführt werden mußten.

Mergelstetten OA. Heidenheim. 4. Jan . In den Ruhe¬stand . Pfarrer Fischer  hier mutzte wegen längerer
Krankheit in den Ruhestand treten zum Bedauern der gan¬
zen Gemeinde. In Anerkennung seiner großen Verdienste
um die Gemeinde wurde er von den verschiedensten Seiten
geehrt und mir Geschenken bedacht.

Dettingen. OA. Heidenheim, 4. Jan . Brand.  Die
Scheune und der Stall des Sattlers Schlumberger und des
Wagners Hößler sind vollständig abaebrcmnt. Seit mehr
als 80 Jahren hatte es hier nicht mehr gebrannt.

Arnach OA. Waldsee, 4. Jan . Brand.  In der ersten
Stunde des neuen Jahrs fiel das Anwesen des Schutzmanns
Nepomuk Netzer einem Brand zürn Opfer. Die Bewohnerkonnten nur das nackte Leben retten.

Hochdorf OA. Waldsee, 4. Jan Bahnhof einbruch.
Im hiesigen Bahnhofgebäude wurde nachts eingebrochen.
Obwohl der Täter auf ganz geriebene Weise oorging, gelang
es ihm nicht, aus dem Kassenschrank Geld zu entnehmen.

Von der Bayerischen Grenze. 4. Jan Tödlicher Un-
f a kl. Im Untermedlinger Gemeindewald wurde der in den
80er Jahren stehende Waldarbeiter Michael Brech von
Uittermedlingen beim Fällen von Tannen vom Wipfel eines
Baums ersaßt, zu Boden geschlagen und tödlich verletzt.

Bingen, OA. Sigmaringen , 4. Jan . Abgestürzt.  Der13iäbriae Valksschüler Anton Denzel fiel beim Herabwerfen

Der Eine
Meder der Buddihismus noch der Konfuzianismus noch

irgend eine andere heidnische Religion hat uns Gott als
unser» Vater sehen lassen. Es ist einzig und allein Christus,
der uns Gott in dieser seligen und gnadeavollen Verwandt¬
schaft verkündigt hat.

Unioersitätsprofessor Dr. Tsu.  Schanghai.

Zum Erscheinungsfest
Basler Missionare sind letztes Jahr , als sie zum ersten¬

mal nach dem Krieg wieder ihr einstiges Arbeitsfeld in
Nordkamerun betraten , bei der Stadt Bametik von den
Eingeborenen durch zahlreiche, Palmzweige schwingendeSingchöre und den Häuptling hoch zu Roß an der Spitze
festlich begrüßt und vor eine gewaltige Kirche geführt
worden. Dieses Gotteshaus wurde von den Eingeborenen,
unter denen durch einige einstige Missionsschüler eine reli¬
giöse Bewegung entfacht war . in echt afrikanischem Stil
errichtet ur " mit schöner» sinnreicher Schnitzerei verziert.
An der Frontseite trägt es in großen Lettern die Worte:
»Gott ist mit uns, die wir auf die Basler Mission warten ."

Diese Inschrift ist der Ausdruck einer Stimmung , die
auch in einstigen Arbeitsfeldern der einst durch den Krieg
vertriebenen deutschsprachigen Missionen bei den Ein¬
geborenen herrscht. Sie ist ein ergreifendes Wort zum Er¬
scheinungsfest. dem Christfest der Heiden. Ferne , fremde,
farbige Menschen warten auf uns , rechnen auf uns deutsche
Christen, feiern nach zehnjähriger Trennung überschwäng¬
lich die Ankunft unserer GlaubensbotenI Dos muß uns
beschämen, ermutigen, verpflichten. Gewiß, unsere Aufgabe
in der eigenen Heimat ist unendlich. Aber ein Vorrecht
vor dem Stumpfen und Feindseligen haben auch da
draußen , die Wartenden , Empfänglichen. Sorgen wir nur
dafür daß sie keine Enttäuschung erleben an unserem
Christentum und an unseren Vertretern!

des Heus von der Scheuer und erlitt eine schwere Gehirn¬
erschütterung.

Grosselfingen in Hohenzollern, 4. Jan . In der Not¬
wehr erschossen.  Als der diensttuende Oberlandjäger
in der Neujahrsnacht für die Einhaltung der Polizeistunde
sorgte, wurde er angegriffen und mit Steinen beworfen.
In der Notwehr griff er zur Waffe und gab einen Schuß
ab- Dadurch wurde der 21jährige Flieg so schwer verletzt,
daß er bald darauf starb.

Aus Stadt «nd Land
Nagold , 5. Januar 1926.

Millionen beschäftigen sich, daß die Gattung bestehe:
aber durch wenige nur pflanzet die Menschheit sich fort.

Der neue Steuerabzug ab 1. Januar 1926
Mit Wirkung ab 1. Januar 1926 ist der Steuerabzug

vom Arbeitslohn wesentlich gemildert worden. Die steuer¬
freien Lohnbeträge  sind festgesetzt worden auf

monatlich . . . . 100.— RM.
wöchentlich. . . . 24.— RM.
täglich . . . . . 4.— RM
zweistündlich . . . 1.— RM.

Diese Beträge können je nach den Verhältnissen eines
Arbeitnehmers aus Antrag vom Finanzamt entweder in
ihrer Gesamthöhe oder teilweise erhöht werden. Zu diesem
Zweck sind folgende Teilbeträge festgesetzt worden:

monatt. wöchentl. tag!. 2stündl.
RM. RM. RM. RM.

1. für das Existenzminimum 60.- 14.40 2.40 - .60
2. Pauschsatz für Werbungskosten IO— 4.80 —.80 -20
3. Pauschsatz f. Sonderleistungen 20— 4.80 —.80 - .20

zusammen: 100— 24 — 4— 1—
Außer dem steuerfreien Lohnbsrrag für den Steuer¬

pflichtigen selbst besteht noch die Familienermäßi-
g u n g. Für die ausweislich der Steuerkarte zur Haus¬
haltung eines Steuerpflichtigen zählenden Familienangehö¬rigen erhöht  sich der steuerfreie Lohnbetrag um folgende
feste Sätze:

monatt. wöchentl. tägl. 2stünd1.
RM. RM. RM. RM.

s ) für die Ehefrau um 10— 2.40 - .40 — .10
b) für das 1. Kind um 10— 2.40 —.40 — .10
c) für das 2. Kind um 20— 4.80 —.80 —.20
ä ) für das 3. Kind um 40— 960 1.60 —.40
e) für das 4. Kind um 60— 14.40 2.40 — .60
k) für das 5. u. folg . Kind um >e 80— 19.20 3.20 —.80

Neben diesem System der festen Abzüge besteht noch
das System der prozentualen Ermäßigungen.
Das letztere ist dann anzuwenden, wenn die nach"den festen
Abzügen ermittelte Ermäßigung für die Familienangehö¬
rigen niedriger ist als je 10 Prozent des Ueberschusses über
den steuerfreien Lohnbetrag für je einen Angehörigen.

Das System der festen Abzüge wirkt sich bei den ge¬
ring  Besoldeten , das der prozentualen Ermäßigungen bei
den höher  Besoldeten günstiger aus.

Bis zu einem sogenannten Schnittpunkt ist der Steuer¬
abzug unter Berücksichtigungder festen  Abzüge und von
diesem Schnittpunkt ab unter Berücksichtig»«» der pro¬
zentualen  Ermäßigungen zu ermitteln . Es tritt also
das für ssden Arbeitnehmer Künftige System bei jedem ein¬zelnen Stsuerbetra « t», - - - -Die neuen Sätze des LohNstenerabzugs gelten erstmalig
für den Arbeitslohn , der für eine nach dem 31. Dezember
1925 erfolgte Dienstleistung gewährt wird. Wenn eine Lohn¬
woche zum Teil im Dezember 1925 und zum Teil im
Januar 1926 liegt, sy gelten die neuen Sätze für diese ganze
Woche.

Der einzubehaltende Steuerbetrag ist auf volle 5 Pfg.
nach unten abzurunden und es dürfen solche Kleinbeträqe
nicht einbehalten werden, welche nicht höher sind als 0,80
RM . monatlich oder 0.20 RM . wöchentlich. Bei geringeren
Lohnzeitabschnitten sind dagegen auch die unter 0.20 RM.
liegenden Steuerbeträge — jedoch nicht unter 0,05 RM . —
einzubehalten.

Schützt die Kinder vor de« Gefahre« der Straße.
Folgende Merksprüche für Eltern und Erzieher veröffentlicht

die „Autowacht" : Macht die Kinder mit den Gefahren des
modernen Verkehrs bekannt. — Haltet die Kinder vom Fahr¬
damm fern. — Die Straße ist kein Spielplatz. — Nehmt euch
die Zeit, eure Kinder praktisch zu lehren, wie man den Fahr¬
damm überschreitet, wie man ein öffentliches Fahrzeug besteigt
oder verläßt. — Jeder Mensch ist verpflichtet, im Straßenver¬
kehr sich des besonderen Schutzes der Kinder anzunehmen. —
Denkt daran, daß Kinder vergeßlich sind, und wiederholt eure

Dreikömq
Mittelalterliches Volkslied

Mi Gott so wollen wir loben und ehrn
die heilig drei König mit ihrem Stern.
Der sicht herfür so sichtbarleich
gen Jerusalem so wunderleich.
Sie zogen dahin mit großer Macht,
sie kamen zu Herodes bei finstrer Nacht. >
Herodes fragte die Herren so frei:
„Seind euer zween oder drei?"
Herr Kaspar ihm die Antwort gab:
„Wir ziehen wohl über den Berg herab." - - ,
„Sich, lieben mein Herren, wo wollt ihr hin?. ,
oder wo steht hin euer Sinn ?"
„Wir suchen den Herren Jesum Christ,
-er an dem End geboren ist."
Herodes sprach aus einem Trotz:
„Wie ist es nur der hinter so schwarz?"
Sie sprachen: „Er ist uns wohl bekannt,
er ist wohl aus dem Mohrenland ."
Sie zogen dahin gen Bethlehem ein,
sie iunden das Kindlein im Krippelein.
Sie funden ein Esel und ein Rind
und Maria mit ihrem Kind.
Der Joseph bei der Wiegen saß,
und der auch schier erfroren was.
Er zündet ein kleines Feuerlein
und kocht dem Kindlein ein Müielein
und streicht ihm« mit dem Finge« «in» '
o Jesu, siebe» Herrl» mein!

Ermahnungen in bestimmten Abständen. — Warnt Kinder, sich
an Fahrzeuge zu hängen.

kirchliche Ehrenämter der Staatsbeamten . Nach einer
Verordnung des Staatsministeriums wird den Beamten der
Eintritt in die ev. Kirchengemeinderäte, den ev. Landes¬
kirchentag, die kath. Kirchenstistungsräte, die kath. Orts¬
kirchensteuervertretungen und die kath. Diözesansteuer-
oertretung , der als Uebernahme eines Nebenamts im Sinn
des Art. 8 Abs. 1 des Beamtengesetzes anzusehen ist, ohne
besondere einzuholende Genehmigung gestattet. Wenn sich
die Versetzung des kirchlichen Amtes mit dem Dienst des
Beamten nicht verträgt , so bleibt bei den lebenslänglich aw
gestellten Beamten der Widerruf der Genehmigung nach
Art. 8 Abs. 3 des Leamtengesetzes der Vorgesetzten oberste«
Dienstbehörde, bei den unter dem Vorbehalt der Kün¬
digung angestellten Beamten die Untersagung nach Art. 8
Abs. 6 des Beamtengesetzes der Vorgesetzten Dienstbehörde
Vorbehalten. Für die Beurlaubung der Beamten zur Aus¬
übung der kirchlichen Ehrenämter gilt 8 2 der Verordnung
des Slacttsministeriums über Urlaub an Beamte, Angestellte
und Arbeiter zur Uebernahme öffentlicher Ehrenämter vom
2. Avril 1921.

konsesiionswechsclin Devfichlavd. Da-, kircblicbs Jabr-
buch für die evcmg. Kircben Deutscblnnds 1925 bringt ki. a.
Angaben über den Kaviesfionswechsel in Deutschland. Da¬
nach sind im Jabr 1923 aus der kalb, zur evana . Kircke
übergetreten 9547 Personen , also auf 100<M Katholiken 49:
aus der evang. Kirrste zur katb. Kirche 7245; also auf
100 000 Evangelische19. Aus evang. Freikirchen und Sekten
sind 1209 Uebertritte zur evcma. Kirche, in rmgekebrter Rich¬
tung 6990 erfolgt. Letztere Zabl . bedeute! gegenüber 1910
e>ne Steigerung von 54 v. H. Aus dem Judentum hasten
423 Uebertritte. zum Judentum 85 stcttgefunden. Die
Kirchenaustritt -bewegung ist von ibrem Hshenunkt im Jahr
1921 mit 246 302 aus der evang. Kirche, im Jahr 1923 auf
111 866 solcher Austritte , somit auf weniger als die Hälfte
zurückgengnaen. wätzrend di " Uebertritte Kirchenfreier Zur
enana. Kirche, d-e im Ichri, y„s 24 422 wurden,
w-> 17 236 im Jahr 1923 in demselben Nah abgenommen
haben.

Falsche bayerische FLuszigmark-Rotev. Im November
tauchten falsche 50-Marknoten der Bayerischen Notenbank
aus. Die noch unermittelten Hersteller der falschen Note» ,
haben jetzt neuerdings falsche 50 Markscheine der Notenbank
in den Verkehr gebracht.

Warung . Das Bayer . Handelsministerium erläßt fot»
gende, auch für Württemberg aktuelle Bekanntmachung: ,
„Seil Inkrafttreten des Aufwertungsgesetzesist in wachsen-,
der Zahl die Gründung von Unternehmungen zu beobacht««̂
die sich die gewerbsmäßige Auskunfterteilung und Besor¬
gung fremder Rechtsangsiegenheiten in Aufwertungssachep
zur Aufgabe machen. Es besteht die Gefahr, daß in viele»
Fällen die angelockten Aufwertungsbeteiligten in Anbetracht
der besonderen rechtlichen Schwierigkeiten, die das Aufiver-
tungsgesetz auch für den Rechtskundigen enthält, unsachĝ ,
mäß beraten und dadurch geschädigt werden. Die Polizeibe-?,
Hörden haben die Geschäftsführung solcher Unternehmung«»
entsprechend zu überwachen. ' '

Gegen die Aigeuverplagr . Aus Veranlassung einer Reihe
landwirtschaftlicher Vereine hat der Landw. Hauptverband
das württembergische Ministerium des Innern ersucht, sofort
Maßnahmen zu ergreifen, damit unsere Landorte endlich
von den Unannebwlictzieite» hni-ck !>->->,rnziobsnd« 3 -̂geuoev M,wahrend verursacht werden, befreit werden.

Eine Warnung vor der Fremdenlegion. In der letzte»
Zeit sind wieder auffallend zahlreiche Fälle von listiger
Verschleppung junger deutscher Männer in die Fremden¬
legion berichtet worden. Unter diesen Umständen verdient
ein Erlaß große Beachtung, den das badische Unterrichts¬
ministerium an die Spitzenorganisationen der Turn -, Sport-
und Jugendvereine gerichtet hat mit der Bitte , man möge
die jungen Leute in geeigneter Weise vor den Gefahren
eines EUtritts in die Fremdenlegion nachhaltig warnen.
Dieser Erlaß ist veranlaßt durch eine Mitteilung des Reichs¬
ministers des Innern , wonach der Zustrom junger Deutscher
zur Fremdenlegion, nicht nachgelassen habe. Die Warnung
vor dem Eintritt in die Fremdenlegion könne zweckmäßig
durch eine stille Aufklärungsarbeit geschehen.

Wildberg , 4. Jan , Weihnachtsfeier . Am Samstag,
2. Januar , abends 6 Uhr, hielt der Militär - und Veteranen-
Verein seine Weihnachtsfeier im Hirschsaal ab, der bis auf
dm letzten Platz besetzt war. Vorst. Proß begrüßte die An¬
wesenden mit herzlichen Worten und gab die Richtlinien der
Kriegervereine bekannt,diein ersterLinie darinbestehen.dieKamerad-
schaft zu pflegen und den kranken und unterstützungsbedürftigen
Kameraden mit Unterstützungen vom Kriegerbund und aus der
Vereinskaffe zu helfen. Er forderte die noch Fernstehenden auf.

Der Joseph sprach mit großer Eil: ,
„Lieben Herren, sitzt nieder und rast't «in WeisiD^
„Es ist uns durch den Engel bekannt,
wir Men nicht meiden in Herodes Land."
Da sprach der Joseph aber zu ihn'n:
„Wollt ihr nit bleiben, so h«>t HM hin!" .
Sie zogen dahin woP wieder gen Chaim» , '
ein'n andern Weg wiederum heim.
Herr Melcher in dem grauen Bart : , ,
„Potz Glut , potz Darm ! wie dürft mich so Hartl" ^ ^
Sie kamen in ein Haus hinein,
sie funden weder Brot noch Wein: 1
„So sein- wir doch vom Finstern Stern,
wir essen und trinken und zahlens nit -er»
Und wollt ihr uns erkennen,
wir dürfen uns wohl nennen.
So seind wir doch des weisen Rat
von Ehaimung aus der werten Stadt ."
Nun gebt uns schier und laßt uns gakm.
das steht euch ehrbarlichen an.
Gebt uns ein Gulden oder zween,
damit wir mögen zum Weine gehn,
und gebt uns aus dem Läftelein, ^
darin gut Taler und Batzen sein!
Wir lassen euchs noch wohl leichter, "
und geben uns nur zwölf Kreuzer!
Wir wollen das Geld gar wohl anlegen,
wir wollens umb lauter Speis ausgeben. '
Wir stehen auf einem Lilgenblatt,
Gott geb euch allen eine gute Nacht!
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dem Verein als Mitglied beizutreten und wünschte allen einen
vergnügten Abend , da ein reichhaltiges Programm vorgesehen
sei. Zuerst spielte die Streichmusik unter der bewährten Lei¬
tung des Felix Krayl  einen schönen Marsch . Dann trug
Walter Proß  einen Prolog : . Kriegsweihnachten " schön vor.
Hieraus kamen 3 Theaterstücke zur Ausführung : „Die Schwie¬
germutter im Schilderhaus " , „Leutnant Egons Bursche " , beide
von Siegfried Philippi , und „Der Vetter aus Amerika " von
Max Dürr in 3 Auszügen . Diese Stücke wurden von den Dar¬
stellern in ihren Auszügen sehr natürlich gespielt , sodaß man
sich ganz in die Wirklichkeit des Stückes versetzt sah und man
nicht glaubte , daß es nur von Dilletanten gespielt werde.
Zwischendurch fand auch Gabenverlosung statt , die manchem
Freude , aber auch manchem Enttäuschungen brachte . In den
Pausen kam immer wieder die Streichmusik zur Geltung mit
ihren sehr schön gespielten Weisen . Zum Schluß dankte Vor¬
stand Proß der Vorstandschaft und dem Ausschuß , die die An¬
regung zu dieser Feier gegeben haben , sowie den Spielern und
der Musik für ihre Mühe und hoffte , daß alle Anwesenden
mit einer fröhlichen Befriedigung , heute einen schönen Abend
erlebt zu haben , heimkehren werden.

Hailerbach , 3. Jan . Glockenweihe . Das Kriegsjahr
1917 hat auch unter den hiesigen Kirchenglocken sein Opfer ge¬
fordert . Von den 3 Glocken wurde seinerzeit die mittlere , zusam¬
men mit der Rathaus - und Schulhausglocke abgeliefert . In
den verflossenen 8 Jahren mußte sich die Kirchengemeinde mit
dem bescheidenen Geläute der restlichen 2 Glocken begnügen,
von denen die eine zudem nach LOOjährigem Bestehen durch
einen Riß an Klangschönheit stark beeinträchtigt war . Der
Wunsch der Kirchengemeinde nach Wiederherstellung eines har¬
monischen Läutwerks war daher verständlich und im Spätherbst
1925 , als die Möglichkeit einer Finanzierung nicht mehr ganz
aussichtslos war , konnte an die Verwirklichung des Planes ge¬
dacht werden . Der Guß der neuen Glocke und Umguß der
kleineren beschädigten erfolgte in der Glockengießerei Kurz  in
Stuttgart ; übrigens heute , im Zeitalter der maschinellen Tech¬
nik , noch genau der Beschreibung in Schillers „Glocke " ent¬
sprechend . Am 30 . Dezember , nachmittags 2 Uhr , eilten die
frohen Klänge der vereinsamten Turmglocke ihren neuen Kame¬
radinnen entgegen , die sich auf reich bekränztem Wagen dem
Städtchen zu bewegten , begleitet von den zahlreichen Schul¬
kindern . Nach kurzer Feierlichkeit auf dem Marktplatz wurden
die Glocken mittelst Flaschenzug an ihren Bestimmungsort ver¬
bracht . Am Altjahr -Abend fand im überfüllten Gotteshaus
unter Mitwirkung des Kirchenchors und Gesangvereins im An¬
schluß an den Gottesdienst die eigentliche Glockenweihe statt,
die ihren Höhepunkt ereichte , als nach dem Weihegebet die
Glocken erstmals zusammenläuteten und die harmonischen Klänge
in schönen Moll -Akkorden zu den geöffneten Kirchentüren her¬
einströmten . Nach Beendigung des Gottesdienstes begleiteten
die Klänge der neuen Glocken die Kirchen besucher nach Hause
und bald varauf ertönten auch die stimmungsvollen Westen
unserer Stadtkapelle an verschiedenen Orten der Stadt . Und
um die Jahreswende , als vom Turm die zwölfte Stunde schlug
und die Glocken erstmals im neuen Jahre läuteten , hat wohl
mancher im Stillen mit dem Dichter gewünscht , daß auch unserer
Stadt dies erst Geläute Friede und Freude bedeute.

Haiterbach , 4. Jan . Anglücksfall . Bei der Schießerei
in der Neujahrsnacht ist auch hier ein Unglücksfall zu verzeichnen.
Der Friedrich Schüler,  Sohn des Milchhändlers Schüler,
wollte eine alte Pulverpistole zur Entzündung bringen , die
aber dabei derart rückwärts schlug und ihm eine solche Ver¬
letzung am Kopf beibrachte , daß eine Ueberführung ins Na-
golder Krankenhaus und eine Operation nötig wurde.

Birkenfeld » 4. Jan . Bubenstreich . Am Silvesterabend
wurde von Bubenhand in die Wohnung des hiesigen Ortsvor¬
stehers Herrn Fahler  mit einem Revolver geschossen . Die
Kugel , die eine Fensterscheibe durchschlug , blieb in der Decke
des Zimmers , in dem sich Fahler mit Familie aufhielt , stecken.
Niemand wurde verletzt . Die Polizei , die sofort benachrichtigt
wurde , durchsuchte erfolglos die Wohnungen einiger verdächtiger
Personen . Ob es eine verirrte Kugel war , oder ob es sich um
ernste Absichten handelte , muß einstweilen abgewartet werden.

Ans aller Welt
Königin Margherita st. In Bordighera bei San Remo

(Piemont ) ist die Königin -Mutter Margherita von Italien,
Witwe des I960 gestorbenen Königs Humbert I. im Alter
von 74 Jahren gestorben . Sie war eine Tochter des Prin¬
zen Ferdinand von Savoyen , eines Oheims des Königs
Humbert , und der Prinzessin Elisabeth von Sachsen . Die
Königin war in letzter Zeit an Grippe schwer erkrankt.

Der persische Kronprinz . Der neunjährige Sohn des Schah
Pülchwj , Mohamed Risa , ist zum persischen Kronprinzen
ansgerusen worden . Die Krönungsfeier , zu der die euro¬
päischen Regierungen eingeladen werden , wurden auf
22 . März verschoben . — Inzwischen soll ein Anschlag auf
den Schah verübt worden sein.

80 . Geburtstag . Die Witwe Karolina Geßler,  geb.
Späth , in Lindenberg im bayer . Allgäu , die Mutter des
Reichswehrministers Dr . Geßler , beging ihren 80 . Ge¬
burtstag.

Das der preußische Staat aus der Auseinandersetzung
«U den hohenzoüeru erhält . Nach dem Vergleich , den die
preußische Regierung in der Vermögensauseinandersetzung
mit dem Haus Hohenzollern oorgeschlagen hat , soll der preu¬
ßische Staat folgende Werte aus dem Besitz des ehemaligen
Königshauses (in Millionen Reichsmark ) erhalten : Land-
und Forstbesitz geschätzt zu 18 Millionen , Nutzungsgrund¬
stücke 35 . 38 Schlösser und Gärten 474 , Kapitalien 0,3 , Mo¬
billar der historischen Schlösser 75 , Kunstwerke , die in Ber¬
liner Museen ausgestellt aber königliches Eigentum sind 35»
Echackgalerie in München 2,5 , Theaterbaulichkeiten usw . 30»
Theaterausrüstungen 16, Kroninsignien . Dazu kommt der
Fortfall der Kronsideikommißrente von 2,5 Millionen Talern,
o. h. Kapitalwert 187,5 Millionen RM . Dies ergibt einen
Gesamtbetrag von 873,7 oder rund 875 Millionen RM.
Dabei ist indessen zu beachten , daß die einzelnen Werte sehr
nieder angeschlagen sind . So werden z. B . die berühmte
Echackgalerie von Sachverständigen auf 7,5 (statt 2,5 ) und
die Kunstwerte in den Berliner Museen auf 80 (statt 35)
Millionen geschätzt . — Im einzelnen ist u . a . im Staats¬
oergleich das Alte Schloß mit Lustgarten in Berlin zu 104,76,
Schloß und Park Monbijou zu 12,9 , das Kronprinzenpalais
zu 9,16 » Schloß und Park Charlottenburg zu 17 , Stadtschloß
Potsdam mit Lustgarten zu 10,55 , Schloß und Park Sans¬
souci mit Neuem Palais , Park Eharlottenhof Orangerie
usw . zu 123,59 , Schloß und Park Wilhelmshöhe (Kassel ) zu
35 .6, Schloß Stolzenfels am Rhein zu 0,47 Millionen ver¬
anschlagt . Der wirkliche Wert ist bedeutend höher.

Nagolder Lagblatt „Der  Gesellschafter*

Hundert Millionen Mark Verluste . Das preußische
Königshaus besaß ein Vermögen an Kapitalien in Höhe von
88 579 280 M ., also rund 88,5 Millionen . Dieses Vermögen
ist nur durch die Inflation auf rund 1 Million Mark , also
auf 1 v. H . zusammengeschrumpft . Auf Anordnung des
Kaisers wurden 48 Millionen Mark Kriegsanleihe gezeich¬
net , und zwar , da nicht so viel verfügbar war , z. T . mit
Hilfe von aufgenommenen Darlehen . Außerdem sind zahl¬
reiche wertvolle Güter in Posen und Westpreußen und Herr¬
schaft Opatow -Swiba im Wert von zusammen etwa 20 Mil¬
lionen Mark verloren gegangen . Die königliche Familie hat
also allein durch Krieg und Inflation weit über 10 Millionen
Mark verloren.

Interessengemeinschaft der staatlichen und städtischen Oper
in Berlin . Gegenwärtig schweben Verhandlungen , um eine
Interessengemeinschaft Mischen der preußischen Staatsoper
und der städtischen Oper in Berlin herbei zuführen.

Zwischen Schillings und dem Kultusminister Decker ist
ein Vergleich zustande gekommen , nachdem Becker seine
Anschuldigungen gegen Schillings zurücknimmt und chm eine
obere Stellung in der Musik -Akademie überträgt . Schillings
zieht seinen gerichtlichen Klageantrag zurück.

Das Ende der Ferrari -Sammlung . Dieser Tage ist der
Rest der berühmten Briefmarkensammlung des verstorbenen
Herzogs von Ferrari in Paris unter den Hammer ge¬
kommen . In 14 Versteigerungen , die zusammen über einen
Monat dauerten , ging die größte und einzige vollständige
Sammlung in Stücke und wurde in Teilen von einer Anzahl
Händler und Groß -Sammler erworben . Der Gesamterlös
betrug 22 Millionen franz . Franken oder , unter Berück¬
sichtigung der jeweiligen Schwankungen des Frankenwerts,
etwa 5 bis 6 Millionen Goldmark . Die Versteigerungen be¬
gannen 1921 . Der Herzog hatte in seinem Vermächtnis die
Sammlung dem Deutschen Reichspostmujeum
hinterlassen , sie wurde aber , da sie sich nach seinem Tod in
seinem Pailais in Paris befand , bei Kriegsausbruch von der
französischen Regierung beschlagnahmt und unter Nicht¬
achtung der Testamentsbestimmung zum Verkauf ge¬
bracht.

^-isenbahnunfall . Auf dem Bahnhof in Gießen stieß eine
Borspannlokomotive auf einen besetzten Personenwagen auf.
Bier Reisende wurden leicht verletzt . Der Sachschaden istunbedeutend.

Auf der Pariser Ringbahn stießen zwei Lokomotiven zu¬
sammen , auf die dann wieder ein Personenzug auffuhr . 19
Reisende wurden verletzt , davon 2 schwer.

Letzte Rachrichte«
Abba « der Militürkontrolle.

Berlin » 5. Jan . Wie die Morgenblätter erfahren,
bleiben nach einem Schreiben des Generals Wals an den
General Pawels nach Abbau der Kontrollschiedestellen der
interalliierten Militärkontrollkommisfion in Königsberg und
München Gruppen von je 2 alliierten Offizieren als
Abgesandte der Berliner Zentralstelle bestehen.

Bayrische Anfrage wegen der Stellenjägerei.
München , 5. Jan . Wie der „B . L.-A." meldet, hat

der bayrische Landtagsabgeordnete Treuberg an die bay¬
rische Staalsregierung eine kurze Anfrage wegen der Stellcn-
jägerei in bezug auf das Genfer Völkerbundssekretariat
gerichtet.

Unterstützungen für die Geschädigten der
Ueberfchwemmungsgebiete.

Berlin » 5. Jan . Das Rheinische Braunkohlensyndikat,
sowie die diesem Syndikat angeschloffenen Unternehmen
haben dem Oberpräfiventen der Rheinprotffnz 40000 Mk.
als Unterstützung für die durch das Hochwasser Geschädigten
überwiesen.

Landestrauer in Italien.
Berlin » 5. Jan . Der „B. L.-A." meldet aus Rom»

daß aus Anlaß des Todes der Königin -Mutter in ganz
Italien die Schulen , Theater und Gerichte geschloffen haben.
Mussolini richtete eine Botschaft an das Volk , worin er
die Vorzüge der Verstorbenen hervorhebt . Die Beisetzung
findet am Sonntag nachmittag im Pantheon statt.

Kronprinz Carol Republikaner
Berlin , 5. Jan . Neben wichtigen persönlichen Ver¬

hältnissen sollen auch politische Momente Kronprinz Karol
zum Erbverzicht bewogen haben . In Belgrader Blättern
wird behauptet , zum politischen Glaubensbekenntnis des
Kronprinzen Carol gehöre , daß die rumänische Monarchie
in eine Republik umgewandelt werden müsse.
Annahme de » Lhrouverzichtes des rumänischen

Kronprinzen.
Bukarest , 5. Jan . Beide Häuser des Parlamentes

hielten am Montag Sitzungen ab , die sich mit dem Thron¬
verzichte des Kronprinzen befaßten . Der Verzicht des
Kronprinzen und die Einsetzung des Prinzen Michael zum
Kronprinzen wurde von beiden Häusern genehmigt . Die
Mitglieder des L.-Rates werden der Prin Mikala , der
Patriarch Christe Miron und Bupdugan genannt.

Maßnahmen der Negierung Paugalos.
Athen , 5. Jan . Die Regierung Pangalos hat drei

Ordonnanzen zur Bekämpfung der Opposition herausgegeben.
Ebenso find den Zeitungen die Veröffentlichung von Auf¬
sätzen der Republikaner Kaphandaris , Papanastafie und
Michalapopulos verboten . Die royalistischen Zeitungen
„Kathimerini " und das Organ „ Elentheros Lagos " haben
ihr Erscheinen eingestellt . Angriffe gegen die Regierung
können mit dem Tode bestraft werden.

Turnen » Spiel und Sport.

Iußballverein Calw I — Sportver . Nagold I 6 :L
SDR . » - TB . Mötzingeu I 11 : 1

Die erste Elf des S . V . N . weilte vergangenen Sonntag
in Calw , um ein Freundschaftsspiel gegen den F . V . Calw
auszutragen . Das Vorspiel fand letztes Jahr in Nagold statt
und konnte Nagold 5 : 1 gewinnen . Calw hat sich nun revan¬
chiert und seinen Sieg redlich verdient . — Die einheimische
Mannschaft war gegen den Vorsonntag nicht mehr zu erkennen;
es fehlte in der ersten Spielhälfte jeglicher Kampfgeist , den
Calw in hohem Maße besaß . Calw spielte auch außerordent¬
lich hart (nicht grob ) und schnell . Nagold machten die schlechten
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Bodenverhältnisse und der kleine Platz schwer zu schaffen . —
Trotzdem hätte die Mannschaft besser abschneiden müssen ; das
gestrige Spiel soll ihr eine Mahnung sein , den Gegner von
vomherein ernst zu nehmen und nicht erst in den letzten 20
Minuten , welche unter einer großen Ueberlegenheit von Nagold
standen , dir nötige Energie aufzubringen.

Das Spiel der zweiten Mannschaft des S . V . N . fand auf
dem Eisberg statt und stand , wie das Resultat besagt , unter
einer großen Ueberlegenheit von Nagold.

Nächsten Sonntag spielt Calw Jugend — Nagold Jugend,
worauf heute schon hingewiesen wird . Die Spiele der Jugend
Mannschaften gehören immer zu den schönsten . — ng .—

Der Sport vom Sonntag . In der Oberliga Württem¬
berg - Baden  hat sich am Sonntag  Karlsruhe  endgütlig die
Meisterschaft gesichert. Es gewann gegen FC . Frei bürg  7 :1.
Die Stuttgarter Kickers  waren auch wieder einmal ersolg-
reich und zwar 4:1 gegen Birkenfeld . FC . Pforzheim
und BfD . Stuttgart  spielten unentschieden 0D . Der Stand
der Oberliga ist jetzt folgender : Karlsruhe 21. BfB . Stuttgart 17.
Freiburg und Sportklub Stuttgart je 14, Heilbronn und Kickers
je 12, Pforzheim 8 Punkte . An Kreisligajpielen  sind zu
erwähnen : Obertürkheim — Gmünd 0 :0, Cannstatt — Münster '
2 :2, Zuffenhausen — Ludwigsburg 4 :1.

Der Neujahrs tag  brachte im Fußbollsport nur ein be-
deutenderes Ereignis , nämlich ein Privatspiel zwischen den Stutt¬
garter Kickers und dem Sportklub Stuttgart , das unentschieden 1:1
-ndigte.

Der Hermannslauf der Deutschen Turnerfchast . Nach der vom
Oberturnwart der Deutschen Turnerfchast jetzt bekannt gegebenen
Zusammenstellung über Länge und Dauer sämtlicher Haupt - und
Nebenläuse beim Hermannslaus sind im ganzen 15 547 Kilometer
in 724 Stunden und 35 Minuten von 137 000 Läufern zurückgelegt
worden . Nicht mitgerechnet sind die Läufe im Ausland . Für >e
einen Kilometer sind durchschnittlich 2 Minuten 48 Sekunden ge¬
braucht worden . Im Jahr 1813 bei den Läufen zum Völkerschafts¬
denkmal ist die durchschnittliche Laufzeit für einen Kilometer auf
3 Minuten 12 Sekunden sestgestellt worden . Es hat sich also in»
Jahr 1925 eine Verkürzung um 24 Sekunden ergeben . Daran ist
sicher zu erkennen , daß die Leistungsfähigkeit im Laufen bei den
Mitgliedern der Deutschen Turnerschaft sich ganz erheblich ge¬
steigert hat.

Handel «nd Bolkswirlfchast
Berliner Dollarkurs , 4. 3an . 4.30.
Dollarjchatzscheine 98.40.
Kriegsanleihe 0.191.
Franz . Franken 127.50 zu 1 Pfd . St ., 26.09 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt . 4. Jan . Tägi . Geld 8.10 v. H., Monats-

geld 95 —11 v. H., Warenwechsel 8,75 v. H„ Prwatdiskont 8.30
bis 6.75 o. H.

Riefengewinn des T -ckxrktrusls. Die Britisch-Amerikanische
Tabak -Gesellschaft (Stammkapital 320 Millionen Goldmark ) hott»
in dem am 30. September abgelaufenen Geschäftsjahr einen Rein¬
gewinn von 103 Millionen Goldmark (im Vorjahr 973 Mill .).

Türkische kamplzölle . Die Zollsätze im Warenverkehr mit Län¬
dern , dil noch keinen Handelsvertrag mit der Türkei abgeschlossen
haben , sind mÄ Wirkung vom 3. Januar ab verfünffacht worden.»

Stuttnarier Börse , 4. Jan . Die Umsätze an der heutigen Börse
waren sehr gering . Neu « Anregungen lagen nicht vor und man
verkehrte wieder in gedrückter Stimmung bei leicht abgeschwäch¬
ten Kursen . Auf dem Rentenmarkt  lagen Vorkriegs -Psanch
briefe bei größerer Nachfrage fester, während Staatsanleihen kaum
verändert waren : 5 o. H. Reich-anlei he 0,19.

Württ . Vere 'msbank , Filiale der Deutschen Bank.
Mannheimer Kolonialwarenbörse , 4. Jan . Stimmung ruhig.

Kaffee Santos 4.10—5 .50, owaschen 4.70—6.10 : Tee gut 7—8,
mittel 9—10. fein 10—11, Kakao inländ . 1—1.20 : holländ . 1.4V
bis 1.60 -. Reis Ranooon 0.40: Weizengrieß 0.55 ; Hartweizengriesi
0.60 : Zucker kristallif. 0.63.

Mannheimer Broduktenbörfe , 4. Jan . Bei ruhigem Verkehr
konnte sich die Haltung auf höheren Forderungen Liverpools etwas
befestigen . Man oerlanate für die 100 Kq. bahnfrei Mannheim:
Weilen inländ . 25.50—26 50, ausländ . 33.25—36 : Roggen inländ
1675 _ 1925 , au -1. 22—23 : Braugerste 22 .50—23.50, Hafer ml.
,7  75—19. ausl . 20—23 50. Mais lmit Sacks 20.25—20.75: Weizem
, -'' l S " «z. 0 41.SS—42 : We -zenbrotnrehl 31.25—32 : Rogoenmehl
27.25—28.25: Klei« 11.50 : Biertreber lmit Sacks 18.50—18.75.

Berliner Getreidevreile , 4. Jan . Weilen mark . 24.80—25 40,
Roogen 14.90—15.60. Somniergerste 18.70—21.40. Wintergerste
15  nF— 17, Hakr 16.20—17.30. Weizenmehl 33—36 50. Roggen-
mehl 22.75—24.75, Weizenkleie 11.40—1160 , Roggenklel « 9.25
bis 10.25 «ll.

Wlirtk . Kdekmekallvreise, 4. Jan . Feinsilber Grundpreis 95.20.
dto . in Körnern 94.70- 95.20, Feingold 2806—2815, Export-
Platin 14.80—15.00.

Berliner Altmetalle , 4. Jan . Elektrolyt handelsüblich 99—104:
Tiegel unverzinkt Schwerkupler 99—104; handelsüblich Rotguß 87
bis 91 ; handelsüblich Rotgubspän « 77—81 : rein Neumessing und
-Abfälle 81—85: Schwermessing handelsüblich 72—76 : Messinq-
schraubenspäne handelsüblich 6g—72 : altes Weichblei 54—57 : Alt-
zinn handelsüblich 4g— 48. Aluminlumblechabfälle 162—171; alü-
miniumhaltiae MelüngsoSne —, Abmimiumspäne 104—110; Guß - ,
alummium 126—133; Aluminium -Gußspäne 77—81.

Morst»
Schweinepreise . Balingen:  Müchschwem « 30—48 —

Besigheim:  Milchschwein « 30—35, Läufer 40—60. — Crails¬
heim:  Läufer 65—75, Milchschwein« 30—47. — Ereglingen:
Milchschwein« 30—42. — Gaildorf:  Milchscheme 32—42 °ll. —
Güglingen:  Milchschwein « 25—33 Läufer 42—85. — Hall:
Milcbschwelne 32—44, Läufer 63. — Rottweil:  Milchschweine
25—35. — Winnenden:  Milchschweine 30—40, Läufer 50—70
Mark das Stück.

Fruchtpreise . Nagold:  Weizen 11.80—12.50, Gerste 10,
Roggen 10 ^ l . — Winnenden:  Weizen 11—11.50, Haber 8.2V
bis 850 , Dinkel 8.40, Gerste 9.50—1050 Ut der Zentner.

O«>z Dekk- r
Die Einwirkung nordwestlichen Tiefdrucks dauert sott . FRr

Mittwoch und Donnerstag ist immer noch zeitweilig bewölkte»
und zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Konknrfe.
Firma Rieger  L Co ., Ges . m. b. H ., Spielwarenfabrik in v

Stuttgart . — Josef Schmider,  Inhaber einer Oel - und Fett¬
warenhandlung in Riedlingen . — August Volk,  Schreiner¬
meister in Dunningen , OA . Rottweil.

Gestorbene:
Calw : Paul Göttling.
Liebenzell : August Seyfried , Metzgermstr .» 58 I.
Neuenbürg : Aug . Scheuerle » Schuhmachermstr.

„ Gottliebin Stickel , Schultheißenwitwe.
Höfen : Heinr . Weimar , Waanermstr . u . Veteran 1870/71,78 I.

„ Auguste Leo , geb . Bade.

Die nächste Ausgabe erscheint anläßlich des Erschei-
«ungsfestes am Donnerstag , de« 7. Januar . — Die da¬
durch in Wegfall geratene Beilage «Haus -, Garten - »nd
Landwirtschaft " wird dafür der heutigen Rümmer beigefügt.
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fttagold, 6. dan. 1926.
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MI MI« r. liltt M 8. M " . §
Emllg. KMund Nagvld.

Wie jeden Winter veranstalten wir auch dieses
Iadr am Sonntag , 10. Januar , nachmittags
4 Ahr, ein gemütliches Beisammensein unserer
lieben Alten im Vereinshaus mit allerlei Darbie¬
tungen. 32

Um der Ordnung willen laden wir alle Alten,
beiderlei Geschlechts, vom 65. Lebensjahre an, die
Mitglieder des Volksbundes find, herzlich ein, so¬
weit sie nicht schon durch unsere Vertrauensleute
eingeladen find.

Die Sitzung der letzteren ist verschoben
ans den 12. Januar.

Im Auftrag: Kiefner.
Die neue» Vordrucke zur

HWihekll-AilsulertW
sind zu beziehen durch

Buchhandlung Zäher, Nagold.
Meiner ^ Quantum

sirckM Mkksa«
G « 6 . 231881'

verkauft M
Haus 187, Oberjettingen

Wildberg, 4. Januar 1926.

Trauer -Anzeige.
Mein lieber Mann , unser guter Vater

und unvergeßlicher Bruder

Fritz Reutter
verschied nach schwerem Leiden heute früh
im Alter von 32 '/- Jahren.

Die trauernden Hillrerbliebeveu.
Beerdigung Mittwoch '^2 Uhr.

2 gstmllbl. Asim
eveut. mit Küche oder Küchenbeuützung,
von jüngeren Herren gesucht. Schriftliche Ange¬
bote mit näheren Angaben über Lage, Preis usw.
unter Nr. 23 an die Geschäftsstelled. Blattes.

Qsnknsgung.
^8 ffür dis vielen, wohltuenden öswsiss
W herrlicher 7'silnahms , ciis wir beim
M lftsimgang unseres lieben Vaters,
DD Lcbwiegsr- und Lroövatsrs , örudsrs

und Onkels

Wilkelm 6snr
Loomoistos'

von allen Zeiten erfahren durften,
sprechen wir unssrn herrlichsten Dank
aus.
vis Irausmösn l-iinisi ' blisbsusn.l

Beihingen, den4. Jan. 1926.28

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

und Bekannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß unser lieber Vater , Schwie¬
ger- und Großvater

Christian Blaich
Anttskörperschastsstraßenwarta. D.

heute nacht 1 Uhr nach langem , schweren
Leiden im Atter von 67 ' /- Jahren sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die Kinder:
Friedrich Blaich mit Frau
Christian Blaich. Maler
Marie Binder, geb. Blaich, mit Satten,

Jselshausen.
Beerdigung Mittwoch nachm. 2 Uhr.

lttMMlilt
diesmal Donnerstag»
mittags von 2 - 4 Ahr
38 im Jugendamt.

Forstamt Nagold.
BttII»-«lMl »Ils.

Am Samstag , den
S. Januar 1926, nach¬
mittags 2 Uhr im „Anker"
in Nagold , aus Staats¬
wald Bennenhölzle und
Hörnle
SV K«. Nadrlhiha»drich
2250 St. gelmudene Meies

N-drthch
SV St. Kailihah

3 soft Schlag» »».
Von der Weglinie im

Bennenhölzle
14 NadrlholrstSche

in 3 Losen. 37

vr. ?g»Ili8
kscdsrrt

lük»MM- »ml LeMIlMe

Ledansplstz

LurNvkk

Soiivdleisl-Srllmir
Svang. Gottesdienst

in Nagold
am Erscheinungsfest(6.2a>.)
vorm. V2IO Uhr Predigt
(Miss. Eberl, früher in China
u. Nord-Borneo), ?»11 Uhr
Kindergottesdienst(Missio¬
nar Ebert).

Abends5 Uhr im Bereins-
haus Predigt(Misi. Ebett.)

Das Opfer  ist vor» »nd
nachmittags für die Baseler
Mission bestimmt.

Jselshausen:
vorm. '/r IO Uhr Predigt
(Misi. Seeger). Das Opfer
ist für die Baseler Mission
bestimmt.
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